
Die Mission des Paulus in Korinth 
Bildung christlicher Identität in Anknüpfung und Abgrenzung 
Vorlesung – Sommersemester 2009 
Prof. Dr. Christoph Heil 
 
Montag, 14:15 bis 15:00 Uhr – SR 47.22 (Margarete Hoffer) 
 
Inhalt: Unter anderem die antike Stadt Korinth; Christus, Gott und Ethik bei Paulus; Frauen in 
der korinthischen Gemeinde; Exegese von 1 Kor 7–10; 15. 

Inhaltliche Voraussetzungen: exegetisches Proseminar, neutestamentliche Einleitung 

Ziel: Anhand von 1 und 2 Kor sowie Apg 18,1-18 können wir uns ein relativ gutes Bild ma-
chen, wie und unter welchen Umständen Paulus die Gemeinde in Korinth gründete. Dieses 
Bild wird ergänzt durch literarische und archäologische Zeugnisse über das Leben in Korinth 
in der Mitte des ersten Jahrhunderts n.Chr. Wir wollen fragen, welche Orte und Methoden die 
paulinische Mission in Korinth prägten. Welches waren die Themen der paulinischen Missi-
onspredigt? Ferner: Worin lag die Identität dieser christlichen Gemeinde und ihrer einzelnen 
Mitglieder in einer pluralen Stadtgesellschaft begründet? Wo war Adaption/Anpassung/An-
knüpfung möglich und geboten, wo begann Abgrenzung? Schließlich: Welche Konsequenzen 
ergeben sich daraus für unser heutiges kirchliches Leben? Es wird vorausgesetzt, dass alle vor 
Beginn der Vorlesung die beiden Korintherbriefe und Apg 18,1-18 gründlich gelesen haben. 
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2.3. 0. Einführung: Erwartungen – Semesterplan – Literatur 
 
9.3. 1. Die Gemeindegründung in Korinth durch Paulus 

1.1 Die Stadt Korinth 
 
16.3. 1.2 Die Textgrundlagen: 1 und 2 Kor sowie Röm; Apg 18,1-18 

1.3 Das Selbstverständnis des Paulus als „Heidenapostel“ 
 
23.3. Exkurs: Die „Gottesfürchtigen“ 

1.4 Allgemeines zur Gemeindegründung und zur paulinischen Missionsstrategie 

1.4.1 „Allen bin ich alles geworden“ (1 Kor 9,19-23) 
 
30.3. 1.4.2 Auf dem Forum? 

1.4.3 In der christlichen „Privat-Schule“? 

1.4.4 Im Werkstattladen: Der Zeltmacher 
 
20.4. 1.4.5 Im Freundes- und Bekanntenkreis („Hausgemeinden“) 

1.5 Themen der paulinischen Missionspredigt 

1.5.1 Das Evangelium von Christus 
 
27.4. 1.5.2 Der eine Gott, der die Welt erschaffen hat 

1.5.3 Der ethische Anspruch 
 
4.5. 2. Die weitere Begründung christlicher Identität in Abgrenzung und Anknüpfung 

zur Umwelt in Korinth 

2.1 In Fragen des ehelichen Lebens (Stichwort πορνεία) 

2.1.1 Verbot der Ehescheidung (1 Kor 7,10f.) 
 
11.5. 2.1.2 Die Ehe eines christlichen mit einem nichtchristlichen Partner (1 Kor 7,12-16) 

Vertiefung: Die Rolle von Frauen bei der Bildung christlicher Identität in Korinth 
 
18.5. 2.2 In Fragen des Opferkults in heidnischen Tempeln (Stichwort εἰδωλολατρία) 

2.2.1 Unvereinbarkeit von Götzenopfermahl und Herrenmahl (1 Kor 10,14-22) 
 
25.5. 2.2.2 Freiheit und Rücksichtnahme beim Verzehr von Opferfleisch (1 Kor 10,23–11,1) 
 
8.6. 2.3 Die Auferstehung von den Toten (1 Kor 15) 
 
15.6. 
 
22.6. 3. Versuch, christliche Identität im Sinne des Paulus zu definieren 

4. Resümee: Welche Konsequenzen ergeben sich für unser heutiges kirchliches 

Leben? 
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4.1 Aus der Geschichte lernen 

4.2 Mission von unten 

4.3. Exklusives Bekenntnis, inklusives Ethos bestimmen christliche Identität 
 


